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Die neuen Richtlinien für Öle Klasse 7 bauen auf dem Lehrplan für die Orientierungufu­
fe auf und filhren dessen neuen thematischen Ansatz anstelle des bisherigen linder­
kundflehen Durchgangs fort. 

Unter Berücksichtigung des lnformaUonsbedürfnlues dieser Altersgruppe zeigt der 
neue Plan für die Realadlule gleiche Themenbereiche wie die Haupt- und Gymnasial­
pläne auf; unterschiedliche Anforderungen ergeben sich wesentlich aus schulartspsl­
fischen Arbeitsverfahren und Abstraktlonsmöglichkelten. Art und Anzahl der Beispiele 
müssen dem Leistungsvermögen der Schülergruppe angepaBt werden. 

Der Plan ist lernzielorientiert aufgebaut Die Richtziele wurden den Empfehlungen des 
Deutschen Schulgeographenverbandes (Geographische Rundschau, Nr. 3, 1973) ent­
nommen; die weitergehende AufschlüsseJung folgt dem Entwurf der Gemeinsamen 
Lehrplankommission der norddeutschen Bundesländer 

Maßgebend für die Unterrichtsarbeit sind vor allem die Lernziele; die Themen - außet 
zu Lernziel 1 - können ausgewechselt werden, wenn sichergeStellt ist, daß die Lern­
ziele und die w esentlichen Grundbegriffe erarbeitet werden. 

Auf Lehrbücher und andere Unterrichtsmittel muß zu einem späteren Zeitpunkt hinge­
wiesen werden. Lehrbücher und besondere Unterrichtsmittel, die dem neuen Plan val­
kommen entsprechen, liegen z. Z. noch nicht vor. Aufgrund der mit den Ländern Hain­
burg und Bremen gemeinsam erarbeiteten Grundkonzeption, der auch der neue Lehr­
plan für Gymnasien in Nordrhein-Westfalen sehr nahe steht, ist zu erwarten, da8 in ~ 
sahbarer Zeit geeignete Lehrbücher zur Verfügung stehen werden. Erst wenn eine 
Gesamtkonzeption für die Sekundarstufe I erarbeitet ist und wenn weitere Vonlt8llun­
gen zum Aufbau der Unterrichtswerke gewonnen sind, kann eine bis ins einzelne ge­
hende Differenzierung der ·Anforderungen in den drei Schularten vorgenommen wer­
den. 

Themenfolge 
1. Kausale Bedingthell einfache Naturstrukturen Im Raum erkennen, 

Kriterien, auf denen verschiedene Ordnungsraster beruhen, gewinnen und anwen­
den können 
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1.1. Weiter und Kima in ihrer Bedingtheit und in ihrer Auswiricung 
~eiben und ertclären können 

die Landschaft 

1.1.1. weaer beobachten; 
Untar8chied zwi-
8Chen Wetter und 
Klima eridären kön­
nen 

1.1.2. Einllß der schein­
t.en Sonnenwan­
derung auf das !Ci­
.,. erldiiren können 

Einfache Beobachtungen 
zum Wetter 
Das Klima des Schulorts 

Oie wechselfeuchten T r~ 
pen oder das Mittelmeer-
klima . 

Klimadiagramm (Tempera­
tur~ Luftdruck (Nieder­
schlag~ Luftfeuchtigkeit, 
Tages-, Monats- und Jah­
restemperatur, Extremwer­
te, Hoch, Ttef, Isobare, 
Isotherme 

Zenit, Wendekreis, Regen­
zeit, Trockenzeit, Dürre­
zeit; Paaaat, Monsun, Tr~ 
pen; Regenwaldklima 

1.1.3. Abhängigkeit der 
Vegetatiou vom Kli­
ma bMchreiben und 
bew1eilen 

Der Einfluß von Klimaele- Wechselfeuchtes Tropen­
menten auf äte Vegetation kllma, Wüstenkllrna, Feuc:flt-

1.1.4. K. ~ für ldimall- Mögliche Abgrenzung von 
8Che Ordnung8ra- IOimaz:onen (Auswahl) 
... entwickeln • . 

aavanne, Trockensavanne, 
Dombuldtuvanne, MltteJ­
Ineervegetatlon 
tion 

Verdunstung. Wachstums­
periode, Schwellenwert, 
lahreaschwankung. See­
ldima, landklima, Schnee­
klima 

1~ 0. flie8ende W88S18r als eine cfte Erdoberfläche gestaltende Kraft be~t~hreiben 
und ertdilren kOOnen 

1.2.1. Venuchsanofdru19 Arbeit des fileBenden vorbei.._., V•- Waasens am Modell 
lUCh cbdlführen. 

-- und 
~ ... 

1.2.2. Die Umgeslellung Bodenerosion 
der Erdobetflöche Arbeit des Flusses 
durch die Arbeit des a) im Oberlauf 
ftie8enden W88S18rS, b) im Unterlauf 
Zusammenhang von 
Abtragung. Trans-
port und Ablagerung-
besctlleiben und er-
klären können; Fm-
sicht transferieren 

1.2.3. Kriterien für Ord- Aüsse in verschiedenen 
nungsraster gewin- Regionen und Klimaten der 
nen Erde 
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Abtragung. Transport, Ab­
lagerung. Gefälle, Aießge­
schwinä~gkeit, Transport­
kraft 

Erosion, Hang, Bodenzer­
störung 
Oberlauf, Unterlauf, 
Schneeschmelze, Hoch­
wasser, Geröll, Wasserfalf, 
Schwemmland, Tteflands­
ftuB,MäandEw,[)elta 

Strom, Fluß, Bach; Wald, 
periodisch fließendes Ge­
wässer, Binnengewässer, 
abflußlose Gebiete 

' . 

2. ~ die raumverändernden Wirtcungeri versdliedenartl menschlicher 
Gruppen und deren Verflechtungen 

2.1. UnterschiedfiChe Nutzungatormen für die lnwertsetzung von RAumen angeben 
und itve Nutzung im Einz:eHa" überprüfen können 

2.1.1. V81lfahren der Erwei- Rodung in Brasilien 
terung landw. Nutz- Bewiaaerung in Indien 
fliehen in wrschle-
denen Klima- und 
Vegetationszonen 

darstellen und auf 
ihre Folgen und Ef­
fektivität hin unter-
suchen und bewer-
tenkönnen 

2.1.2. Unterschiedrtch in­
tensive Formen der 
Agrarnutzung · in 
verschiedenen Kli­
ma- u. Vegetations­
gebieten miteinan­
der vergleichen, Un­
terschiede heraus­
arbeiten und be­
gründer, können 
sowie Ordnungsra­
ster von Wirtschafts­
formen gewinnen 
und ableiten können 

2.1.3. Vertcehrswege als 
Standorte von Indu­
strien beschreiben 
und bewerten kön­
nen und die Auswir­
kungen auf den 
Raum ertclären kön­
nen 

Weidewirtschaft in Ostafri­
ka und auf der Pralrle; 
Feldbau auf Hondo, Ge­
treldeanbau ln Kanada und 
ln DAnernarte 

Industriegasse am Neckar 
St. Lorenz:-Seeweg. orts­
nahes Beispiel: Industrie­
ansiedlung an der Unteral­
be 

NUend. Rodung. Brafld. 
rodung. Aualaugung. Er­
echöpfung 
Eraclllie8ung. Staudamm. 
Stausee,~ 
kanal, Verteilungalyatem 

extensiv, ka~ und •­
beitsintensiv, Monokultw, 
Fruchtwechael, Verede- · 
lung. Klima- und Boden-

~ 

Kanaliaierung. 
Industriegasse 
Wertsteigerung 

2.2. Die Wirtcungen von Innovationen (Neuerungen) auf den Wertwandel von Räumen 
darstellen und ertclären können 

2.2.1. Oie Maßnahmen der 
. Aurbereir,igung als 
lllfrttel zur Verbeaae­
rung der Agrarstruk­
tur darsteHen und 
erldär8n können 

Oie F\urbereinigung in .... · Flur, Zersplitterung. ~ 
~. Parz~e. ~ 
legung; Arronäterung. Auf­
stockung. Aussiedlung. 
Wll1achaftswege 
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Lemzlele Themen 

2.2.2. Oie Eisena'z in Liberia 

e 
Grundbegriffe 

Wertwandel, Produktions­
steigerung. Erschr~eßung. 
Bevölkerungsverdichtung 

2.2.3. Alllei alderiolge 
von mahieren ~ 
~im gleichen 
Reurn be8chreiben 
und de Auswirtwn­
gen ertdilren können 

Bergbeu, Landwirtschaft, AnpesaA'lg. Abwende-
Heimarbeit, Forstwirtschaft rung. Innovation 
u. Fremdenverttehr (Bei.. 
spiel: Harz Oc:ter Erzgeblr-
ge) 

2.3. Den_ Enlu8 der AuseinanderMtzung verschiedener soz-. Gruppen euf die Ge­
~von Riumen darstellen und beurteilen können 

2..3.1 . Die EntwickU1g von Küsten els Erholungsland­
Küetenriumen unter echaften; Küsten als 
dem lnliel'essenge- Standort für verschiederie 
gensatz von lndu- Industrien; Konflikt bzw. 
lllrieallliedlung und Konkurrenz der Erho­
Schaffung u. Erhal- Iungewirtschaft bei der 
tung von Erholungs- Entwicklung eirleS Küsten­
riunen beschreiben raufrles (Beispiel: Raum 
Ißt beurteilen kön- Venedig) 
nen 

'*' abwigen 

'*' 

Entwicklung einer Ge­
meinde zum Erholungsort 
und MögriChkeiten des 
weiteren Ausbaus 
Interessen der verschie­
denen Gruppen und ihre 
Raumwirksamkeit 

Die VerkehrsentwiCklung 
1R1 ihre Auswirkoog auf 
das stidtlsche Str,aaeo­
netz· 
V«- Ißt Nacht8ile der 
AusfallitraBen und Stadt­
autobahnen für die Anlie­
ger und für die Autofahrer; 
Auswirkung auf die Land­
schaft 
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Erholungslandschaft 
(Standort~ Hinterland, see­
schifftiefes Wasser, (Mas­
sengut). fnteressenkonflikt). 
Abwasser, Wasserver­
schmutzung 

Ferlenort. Kurort, Heilklima; 
Dauer-, Wochenend-, Ta­
gesgast; Ferlenzentrum, 
Kurtaxe, Gewerbesteuer, 
Saisonbeschäftigung. Ge-· 
wässerschutz 

Verkehrsbelastung. - fluß , 
-dichte; Pendler, Berufs­
verkehr, Verkehrssicher­
heit, Unfallhätifigkeit, öf­
fentl. Haushalt, Phon, 
Grenzwert für Beläati­
gung/SchäcftgUOg durch 
Lärm, Bürgerinitiative 

J 

e 
Lernziele Themen Grundbegriffe 

2.3.4. Oie Interessen von 
Rindemomaden. 

Haclcbauem. Natur­
echützem und T ou­
ristikuntetnehmen in 
den afrik. National­
perU gegeneinan­
der abwögen kön­
nen 

Voraussetzungen und Be­
dingungen für äte Einrich­
tung von Nationalparks am 
Beispiel der Serengeti 
Erweiterung oder Verklei­
nerung des Serengeti-Ne­
tionalparks? 

2.4. Die Verflechtung unterschiedlich ausgestatteter 
und entwickelter Räume nachweisen können 

2.4.1. Die Handelsverbin­
dungen von Indu­
strie- und Rohstoff­
ländern untersuchen 
und die wechselsei­
tige Abhängigkeit 
dieser Länder auf­
zeigen können 

2.42. Die Erschließung 
vom Erdölgebiet in 
tropischen und sub­
tropischen Räumen 
als politisches Pro­
blem erfassen urid 
darstellen können 

2.4.3. Die Rolle. des Han­
delsfürfunktion und 
Bedeutung der See­
häfen aufzeigen 
können 

Die Notwendigkeit des 
Austausches von Gütem 
am Beispiel der lmport-Ex­
port-!Silanz der BRD und 
eines Rohatofflandes; wirt­
schafti'IChe und politische 
Auswirkungen 

Okonomische Bedeutung 
des Erdöls und politische 
Situation der Förderländer 
im Nahen Osten 
Abhängigkeit und Span­
nungsverhältnisse zwi­
schen Abnehmer- und 
Förderländem 

Umschlag und Kapazität 
eines Seehafens in Ab­
hängigkeit von ökonomi­
schen und politisChen Fak­
toren (z. B. Rotterdam, Ro­
stock) 

Nationalpark, Wildreservat. 
Naturschutz, Ausrottung. 
Fotosafari, Wechselfeuch­
tes Tropenklima; Regen­
Trockenzeit; Rindemoma­
diamus. Regenfelclbau, 
Nahrungskonkurrenz. Ent­

,widdung 

Import, Export, Fertigware. 
Lizenz, Konzeulon, Boy­
kott 

Er~ergieträger, OPEC. Pi­
peline, Konzession 

Handelsnation, Außenhan­
del, Umschlag. Hinterland 

2.4.4. Die doppelseitige Die wirtschaftliche Lage 
Verflechtung der der Gastarbeiter in ihrem 
Gastarbeiter in ihren Heimatland; Entwicklungs­
wenig entwickelten regionen Europas; Rück­
Heimatländern und kehr oder Einbürgerung? 
in den aufnehmen-

Wohlstand, Armut, Gebur­
tenrate, Analphabetentum, 
Agrarland; Unter-, VoR-, 
OberbesChäftigung 

den Ländern be-
schreiben und beur-
teilen könr~en 
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